
Zivilschutzorganisation Bantiger 
Allmendingen bei Bern, Bolligen, Ittigen, Krauchthal, 

Muri bei Bern, Ostermundigen, Stettlen

In dieser Broschüre sind sämtliche wichtigen 

Informationen zur ZSO Bantiger sowie zu den 

kommenden Dienstleistungen vom Jahr 2024 

enthalten. 

Diese Broschüre mit den Beilagen ist auf unserer Website aufgeschaltet. 

www.ostermundigen.ch/zivilschutz
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INFORMATIONEN ZSO Bantiger

Angeschlossene Gemeinden: 

Allmendingen b. Bern Bolligen 

Ittigen Krauchthal 

Muri b. Bern Ostermundigen 
(Sitzgemeinde)

Stettlen

Organigramm: 
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• Marc Siegenthaler
TEL 031 932 34 37
MAIL marc.siegenthaler@ostermundigen.ch 

Kommandant (100%)

• Antoni Meimetis
TEL 031 932 34 36
MAIL antoni.meimetis@ostermundigen.ch

Zivilschutzstelle (50%)

• Daniel Reusser
TEL 031 932 34 42
MAIL daniel.reusser@ostermundigen.ch

• Michael Krebs
TEL 031 932 34 43
MAIL michael.krebs@ostermundigen.ch

Anlagen / Material (100%/50%)

• Zivilschutzzentrum TEL 031 932 34 36
Steinbruchweg 7 MAIL zsobantiger@ostermundigen.ch
Postfach 1726 WEB www.ostermundigen.ch/zivilschutz
3072 Ostermundigen

Standort ZSO Bantiger
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Dienstanzeige

• Macht auf Dienstleistungen aufmerksam. Sie wird in der Regel Ende Jahr für das Folgejahr 
oder mehrere Monate vor dem Kurs zugestellt. Die Daten sind vorzumerken und der 
Arbeitgeber ist sofort zu informieren!

Aufgebot

• Zustellung bis spätestens 6 Wochen vor der Dienstleistung. Arbeitgeber umgehend noch 
einmal an die Abwesenheit erinnern. Bei Fehlen des Aufgebots ist zwingend bei der 
Zivilschutzstelle nachzufragen.

Verwarnung bzw. Strafanzeige

• Das Nichtbefolgen eines Aufgebots zur Dienstleistung hat gemäss Art. 88 BZG eine 
Verwarnung oder Strafanzeige, im Wiederholungsfall immer eine Strafanzeige zur Folge. 
Der Zivilschutzdienst ist für Euch obligatorisch!

Einrückungsort

• Ist aus dem Aufgebot ersichtlich.

Vergütung / Verpflegung

• Sold und Erwerbsausfallsentschädigung (EO) nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Mittagessen zu Lasten des Kurses.

Versicherung

• Versicherungsschutz bei Unfall / Krankheit während der Dienstleistung.

Gesuche (Dispensation, Urlaub, Verschiebung)

• Allfällige Gesuche gemäss Zivilschutzverordnung (ZSV) Art. 36 sind schriftlich und begründet mit 
Belegen bis spätestens 21 Tage vor dem Einrücken an die ZSO Bantiger zu richten. Ein Anspruch 
auf Dispensation, Urlaub oder Verschiebung besteht nicht! Bis zur Beantwortung des Gesuchs 
durch die ZSO Bantiger besteht die Einrückungspflicht weiter!

Ausrüstung

• Wenn nicht speziell vermerkt, wird bei Dienstanlässen immer die Zivilschutzausrüstung getragen, 
welche der jeweils aktuellen Witterung anzupassen ist (am besten die ganze Tasche mitnehmen). 
Wer noch keine Zivilschutzuniform hat, meldet sich vor der Dienstleistung bei der 
Zivilschutzstelle.

Einsätze zur Katastrophen- & Nothilfe

• Die Alarmierung erfolgt ohne Voranzeige mittels SMS-Alarm, telefonischem oder schriftlichem 
Aufgebot. Die Anweisungen sind strikte zu befolgen. Eine Alarmierung kann zu jeder Zeit 
kommen!

Dein Dienstbüchlein ist...

• zu JEDER Dienstleistung mitzubringen! Bei Verlust muss beim Kanton (BSM) kostenpflichtig ein 
Duplikat bestellt werden!
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Integration ZSO Bantiger in ZSO Bern plus

2024 wird ein spezielles Jahr für die ZSO Bantiger, denn es ist das letzte Jahr 

als eigenständige Zivilschutzorganisation. Per 01.01.2025 wird der grösste Teil 

der bisherigen ZSO Bantiger in die ZSO Bern plus integriert. 

Dafür wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, welche in den nächsten Wochen bis 

Monaten die genauen Schritte für die lückenlose Integration erarbeiten wird. 

Es werden jedoch nicht alle Vertragsgemeinden der ZSO Bantiger zu Bern 

wechseln. Die Gemeinde Bäriswil wird uns bereits auf Ende des laufenden Jah-

res verlassen und zur ZSO Grauholz Nord wechseln. Die Gemeinde Krauchthal 

schliesst sich per 01.01.2025 zur neu fusionierten ZSO Ämme BE (Zusammen-

schluss aus ZSO Kirchberg plus, ZSO Burgdorf & ZSO Grauholz Nord) an. Die 

übrigen Gemeinden (Allmendingen bei Bern, Bolligen, Ittigen, Muri bei Bern, 

Ostermundigen & Stettlen) werden sich per 01.01.2025 der ZSO Bern plus an-

schliessen. 

Auf den 01.01.2025 werden alle Angehörigen der ZSO Bantiger (Zivilschutz-

pflichtigen), anhand ihres Wohnortes der entsprechenden Zivilschutzorganisa-

tion zugeteilt. 

Die Arbeitsgruppe wird in den folgenden 

Themenfeldern die Details analysieren 

und die Grundlagen für die Integration 

in die ZSO Bern plus per 01.01.2025 

vorbereiten. 

 Hauptamtliches Personal 

 Angehörige des Zivilschutzes 

 Zivilschutzinfrastrukturen 

 Zivilschutzmaterial 

 Gesetzliche Grundlagen 

 Dienstleistungen und Partner 

Über den aktuellen Stand des Projekts 

werdet Ihr im Laufe des Jahres 2024 

wieder weiter informiert. 
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Bezug persönliche Kampfstiefel vor GK

Alle Rekruten welche die Aushebung im Rekrutierungszentrum Sumiswald 

nach dem 01.01.2019 absolviert haben, erhielten an der Aushebung den Auf-

trag, die Kampfstiefel, welche gratis abgegeben werden, vor dem Grundkurs zu 

fassen. 

Diese Kampfstiefel müssen unbedingt VOR dem geplanten Grundkurs von 

Euch bei der entsprechenden Abgabestelle bezogen werden! Beim Bezug der 

Kampfstiefel muss zwingend das Dienstbüchlein mitgenommen werden! Sonst 

erhaltet Ihr keine Kampfstiefel. Werden die Kampfstiefel nicht vor dem Grund-

kurs abgeholt, werden die entstehenden Zusatzkosten für Transport und Per-

sonal dem betroffenen Zivilschutzangehörigen in Rechnung gestellt! 
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Rechte & Pflichten der Schutzdienstleistenden

Rechte 
Schutzdienstleistende haben Anspruch auf: 

 Sold, 

 unentgeltliche Verpflegung, 

 unentgeltlichen Transport mit öffentlichen Verkehrsmitteln für das Einrücken und 

die Entlassung sowie für den Transport zwischen dem Dienst- und dem Wohnort 

während des Urlaubs, 

 unentgeltliche Unterkunft, sofern sie nicht zu Hause Unterkunft nehmen können, 

 Erwerbsausfallentschädigung, 

 Reduktion der Wehrpflichtersatzabgabe pro geleistetem Diensttag und 

 Versicherungsdeckung durch die Militärversicherung während dem Schutzdienst. 

Pflichten 
Schutzdienstleistende müssen folgende Pflichten erfüllen: 

 dienstliche Anordnungen befolgen, 

 Kaderfunktionen übernehmen und die damit verbundenen, Dienstleistungen erfül-

len, 

 ausserdienstliche Pflichten erfüllen, insbesondere zur Vorbereitung von Ausbil-

dungsdiensten und von Einsätzen des Zivilschutzes und 

 Namens- oder Adressänderungen innert 14 Tagen der kantonalen Militärverwal-

tung des Wohnsitzkantons melden, Auslandsaufenthalte oder die Verlegung des 

Wohnsitzes ins Ausland spätestens zwei Monate vor der Abreise. 

Informationen für Arbeitgebende 
Für Arbeitgebende von Zivilschutzangehörigen sind folgende Informationen wichtig: 

 Werden AdZS zu einem Dienst aufgeboten, sind diese verpflichtet, dem Aufgebot 

Folge zu leisten. Bei Widerhandlung droht ein Strafverfahren. 

 Die AdZS erhalten Ende des Vorjahres eine Dienstvoranzeige. Spätestens sechs 

Wochen vor dem Dienst stellen die Zivilschutzorganisationen den AdZS das ver-

bindliche Aufgebot zu. 

 In zwingenden Fällen kann ein Ausbildungsdienst verschoben werden. In diesem 

Fall ist der aufbietenden Stelle spätestens drei Wochen vor Dienstbeginn ein Ver-

schiebungsgesuch einzureichen. 

 Bei Katastrophen und in Notlagen werden die AdZS kurzfristig mündlich oder via 

SMS (eAlarm) aufgeboten. Diese Alarmierung ist verbindlich und ihr muss Folge 

geleistet werden. Der Einsatz unterliegt keiner zeitlichen Einschränkung. 

 Die AdZS bzw. deren Arbeitgeber haben während der Dienstleistung Anspruch auf 

Erwerbsaufallentschädigung. 

Weitere Informationen unter www.bsm.sid.be.ch unter «Zivilschutz».
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Kontaktdaten Sektionschef Kt. Bern

Ein Umzug in eine andere Gemeinde oder auch innerhalb der gleichen Ge-

meinde muss innerhalb von zwei Wochen bei der Einwohnerkontrolle gemel-

det werden (Ab- und Anmeldung). 

Bei Zivilschutzangehörigen ist ebenfalls noch die Zivilschutzstelle der entspre-

chenden Zivilschutzorganisation umgehend darüber zu informieren, am besten 

per Mail oder Formular (PDF-Vorlage auf der Website ZSO Bantiger verfügbar). 

Des Weiteren müssen AdZS welche 30 Jahre oder jünger sind, den Umzug dem 

Sektionschef unter folgender Adresse melden: 

Amt für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär BSM 

Abteilung Militär (Sektionschef) 

Papiermühlestrasse 17v 

3000 Bern 22 

Tel.   +41 31 636 05 50 |     Mail   am.bsm@be.ch

Auslandaufenthalte über 12 Monate sind ebenfalls dem Sektionschef zu melden! 

Kontaktdaten Wehrpflichtersatz Kt. Bern

Sämtliche Pflichtigen welche bei der Aushebung einerseits Militärdienstun-

tauglich aber dafür Schutzdiensttauglich erklärt wurden, müssen nach Gesetz 

Wehrpflichtersatz bezahlen. 

Dies ist im Bundesgesetz über die Wehrpflichtersatzabgabe WPEG geregelt. 

Für die Erhebung der Wehrpflichtersatzabgabe ist jeder einzelne Kanton selber 

zuständig. Die ZSO stellt weder die Rechnungen aus, noch erhält sie Gelder 

vom Wehrpflichtersatz. 

Aus diesem Grund ist bei Fragen oder Unklarheiten bezüglich der Wehr-

pflichtersatzabgabe in jedem Fall folgende Stelle zu kontaktieren und 

nicht die ZSO: 

Amt für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär BSM 

Wehrpflichtersatz (WPE)

Papiermühlestrasse 17v 

3000 Bern 22 

Tel.   +41 31 636 05 52 |     Mail   wpe.bsm@be.ch


